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Tages-Meuigketten.
Deutsches Reich.

Nagold , 30. April . In nächster Zeit werden
Noten der Reichsbank zu 1000 und 100 Mark zur
Ausgabe gelangen , welche vom 10. April 1896
datiert sind.

r. Plochingen,  27 . April . Am gestrigen
Sonntag Nachmittag trafen hier die aus dem ganzen
Land herbeigeeilten Mitglieder des Gesamtausschusses
des Schwäbischen Albvereins  behufs Entge¬
gennahme des Rechenschaftsberichtsund Vorberatung
des neuen Jahreshaushalts zusammen. Die letzte
Jahresrechnung schließt günstig ab. Für das Jahr
1896 können als Einnahmen die Beiträge von 17 000
Mitgliedern (L 2 ^ ), im ganzen 35 000 ^ als bar
verfügbar in Rechnung gezogen werden. Davon sollen
u. a. nach den Vorschlägen des Gesamtausschusses
13800 ^ zur Herstellung (Druck, Illustrierung,
Versendung) der allmonatlich erscheinenden und jedem
Mitglied unentgeltlich  zugehenden „Blätter des
Schwäb . Albvereins ", 600 ^ zur Herstellung
einer Festgabe (illustrierte Schrift ) an den Heuer in
Stuttgart tagendenD .-und Ö .-Alpenverein, 11000 ^
(abzüglich von bereits im vorigen Jahr zurückgelegten
3000 ^ ) für Herausgabe von zwei Siebenteilen der
farbigen „Touristenkarte des Schwäb . Alb¬
vereins ", nach einstimmigem Beschluß, 1000 ^
als Beitrag zum Kernenturm , 7000 ^ für Arbeiten
(Wegbauten, Wegbezeichnungen, Turmbeiträge usw.)
im Vereinsgebiet  verwendet werden. — Dem K.
statistischen Landesamt wurde für die Unterstützung
des Vereins durch bereitwilligstes Entgegenkommen
bei Herausgabe der hervorragend schönen neuen
„Touristenkarte " und ganz besonders dem anwesen¬
den Bearbeiter dieser Karte, Major a. D . Knoblich,
der wärmste Dank ausgesprochen. — Aus technischen
und praktischen Zwecken mußte der Plan verlassen
werden, diese Karte (1 : 150000 ) in zwei großen
Blättern auszugeben ; sie wird nun in 7 handlichen
Blättern erscheinen und zwar Blatt 1 (Nürtingen-
Gammertingen , Reutlingen - Blaubeuren ) und das
westlich anstoßende Blatt 2 (Herrenberg -Balingen,
Reutlingen -Oberndorf ) Heuer im Juli,  Blatt 3
(Gammertingen -Waldsee, Sigmaringen -Biberach) und
Blatt 5 (Gaildorf -Kirchheim, Stuttgart -Gmünd ) im
kommenden Januar . Die übrigen Blätter folgen
in angemessenen Fristen nach. Es ist sehr zum Vor¬
teil des plastischen Eindrucks der Karte diesmal das
Schummerungsverfahren statt der Schraffierung an¬
gewendet worden. Die Höhenverhältnisse sind außer¬
dem durch Kurvenlinien markiert. Durch die Hin¬
zufügung von Farbendruck (Schummerung braun,
Kurven lichtbraun, Gewässer blau , Wälder grünlich,
Schrift schwarz) hat das ganze Kartenbild an Klar¬
heit überaus gewonnen. Die Touristenwege sind
mit größter Sorgfalt eingezeichnet. Neu und zweck¬
mäßig ist die Einzeichnung der Kilometerzahlen an
den Landstraßen . Die Touristenkarte,  welche
gleich den im Maßstaab 1 : 50000 ausgegebenen
Umgebungskarten  den Mitgliedern unentgelt¬
lich zukommt, muß als ein Meisterwerk bezeichnet
werden. Die Herausgabe der soeben genannten
50000 teiligen Karten wird im Jahr 1897 (mit
Blatt 7 Rosenstein bis gegen Aalen) fortgesetzt werden.
— Die Hauptversammlung  findet am 10. Mai
im Kugel'schen Festsaal in Eßlingen , die Festfahrt
am 14. Juni in die Lochengegend, die Herbstver¬
sammlung am 11. Oktober in Gmünd statt.

Berlin,  29 . April . Wie die „Kreuzztg." ver¬
nimmt, ist der kürzlich zur Disposition gestellte Ge¬
neral der Infanterie von Spitz zum Vorsitzenden
des deutschen Kriegerbundes gewählt worden.

Berlin,  29 . April . Die „Nordd . Allg. Ztg ."
meldet : Der deutsche Kaiser  gestand dem Fürsten
Ferdinand von Bulgarien  das ihm nach der
bulgarischen Verfassung zukommende Prädikat „Kö¬
nigliche Hoheit" zu.

Frankreich.
Paris,  29 . April . Beim gestrigen Bankett

im Elysee zu Ehren des Fürsten Ferdinand  von
Bulgarien toastete Präsident Faure auf den Fürsten,
dessen Gemahlin und den Prinzen Boris . Der Fürst

erwiderte, er trinke auf die Gesundheit Faures und
damit auf das Wohlergehen Frankreichs und der
französischen Nation.

Paris,  29 . April . Der anarchistische Wander¬
redner Sebastian Faure hielt am Montag Abend in
St . Etienne einen Vortrag , durch den er die reli¬
giösen Anschauungen der zahlreich im Saal anwesen¬
den Katholiken in schlimmster Weise verletzte. Die
Letzteren wollten unter Führung eines Journalisten
den Vortragenden am Weitersprechen verhindern . Es
kam zu einer furchtbaren Rauferei , bei der von Stöcken
und Stuhlbeinen ausgiebiger Gebrauch gemacht wurde.
Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Verwundete.

In Bordeaux  feierten die Royalisten den
Philippstag mit einem Bankett , wobei der Festredner
sagte : „Heute feiern wir einen Verbannten , übers
Jahr werden wir einen König feiern." Alle Red¬
ner, darunter Lanjuinais , sprachen die Ueberzeugung
aus , die Herstellung der Monarchie sei eine Frage
weniger Tage.

England.
London,  29 . April . Die Chartered Company

erhielt ein Telegramm aus Johannesburg , das be¬
sagt, daß 60 angeklagte Mitglieder des Reformko-
mitee's, darunter die ersten Geschäftsleute des Rand¬
distriktes, zu zweijährigem Gefängnis , 2000 Pfund
Geldstrafe und dreijähriger Verbannung verurteilt
wurden . In Johannesburg herrsche große Aufregung.

London,  29 . April . Lord Selborne erklärte,
Robinson bestätigte die Nachricht, daß das Todes¬
urteil über 4 Führer des Reformkomitee's verhängt sei.

Kleinere Mitteilungen.
^ -" " Neuenbürg , 28 . April . Unser Bezirk wurde schon
wieder von schwerem Unglück heimgesucht. Diesmal han¬
delt es sich um einen schweren Brandfall . Gestern nachm,
brach in der kleinen Waldgemeinde Mapse nh ard t bei dem
Bauern Joh . Maisenbacher Feuer aus . Das Feuer nahm
schnell überhand , entzündete die benachbarten Gebäude mit
Schindeldächern und bei der herrschenden starken Luftströ¬
mung war menschliche Hilfe dem verheerenden Element
gegenüber einfach machtlos . Bis gegen Abend waren 16
Wohnhäuser nebst den zugehörenden Oekonomiegebäuden
bis auf den Grund niedergebrannt , etwa die Hälfte
des ganzen Ortes . 21 Familien sind obdachlos geworden.
Als ein Glück ist es zu betrachten, daß Menschenleben nicht
zu beklagen sind ; dagegen ist fast die ganze Habe der Ab¬
gebrannten vernichtet . Der Gebäudeschaden beläuft sich
auf etwa 70000 der Mobiliarschaden auf etwa 50000 ^
doch sind die Abgebrannten versichert. Einige Schwierig¬
keit machte die Unterbringung der Obdachlosen , weil die
noch vorhandenen Gebäude hiezu kaum ausreichen.

Leonberg , 28 . April . Gestern nachmittag fiel der
Gypser Schneck von Gerlingen im Hause der Kappen¬
macher Metzgers Witwe dahier in angetrunkenem Zustand
die Stiege hinab und erlitt dabei eine Gehirnerschütterung,
der er heute erlag . Er hinterläßt eine Witwe mit drei
Kindern.

Cannstatt , 28 . April . Der Streik der Zimmerer hat
hier in den letzten Tagen wiederholte Anzeigen wegen
Vergehens Streikender gegen Z 153 der Reichsgewerbeord¬
nung zur Folge gehabt , so daß gestern und heute mehrere
Personen festgenommen und dem Gerichte übergeben
werden mußten.

Wörtlich genommen . Ueber einen seltsamen Vor¬
fall im Vorzimmer eines Arztes berichten ostpreußische
Blätter . In Marienburg erschien ein Arbeiter bei einem
Arzt , um ihn zu konsultieren , erhielt aber von demselben die
Aufforderung , er solle inzwischen nur ablegen und kurze
Zeit warten . Der biedere Mann verstand die Sache falsch,
er legte die ganze Kleidung bis auf das Hemd ab. In
diesem Kostüm stand er mitten im Zimmer , als eine Dame
hereinkam, die natürlich entsetzt wieder hinausstürzte , wäh¬
rend von der andern Seite der Arzt eintrat und der dra¬
stischen Scene ein Ende bereitete.

Das dreihundrrtjährige „Jubiläum " eines
Prozesses zu begehen, in dieser — freilich nicht gerade
beneidenswerten — Lage ist in diesem Jahre die Gemeinde
Burgsinn im bayerischen Regierungsbezirk Unterfranken.
Denn es geschah unter dem 21. Juni 1596, daß diese Ge¬
meinde beim Reichskammergericht , das damals seinen Sitz
in Speier hatte , gegen die Herren von Thüngen klagbar
wurde , und zwar wegen eines herrlichen Eichen- und Buchen¬
waldes von mehr als 8000 bayerischen Tagewerk , dessen
jetziger Wert sich wohl auf 2 Millionen Mark beziffern
mag . Wenn sich auch begreifen läßt , daß bei dem hohen
Wert des umstrittenen Waldes beide Parteien beharrlich
den Besitz erstrebten, so muß man doch Achtung haben vor
der unerschütterlichen Zähigkeit dieser Bauern , die Jahr¬
hunderte hindurch trotz bitterer Armut in festem Zusammen¬
halten Woche für Woche und Mann für Mann ihren „Pro¬
zeßsechser" zahlten , bis sie vorläufig als Sieger aus dem
Streite hervorgingen und nun als glückliche Besitzer dem
Fortgang des Prozesses in relativer Gemütsruhe zusehen
können. Vor kurzem wurde in dieser Sache verhandelt.
Es kam schließlich zur Vertagung bis zum 19. Juni 1896.

Litterarisches.
Kleiner Führer durch Stuttgart . (Metzler , Stutt¬

gart . Preis 50 ĵ). Der Stuttgarter „Verein für Frem¬
denverkehr " hat sich mit der Herausgabe seines großen
Fremdenführers , den er mit bedeutenden Opfern bereits
in 20000 Exemplaren (7 starken Auflagen ) verbreitet hat,
ein unstreitbares Verdienst erworben . Diesem bekannten
„roten " Prachtwerkchen hat er jetzt in richtiger Erkenntnis
der Bedürfnisse des Ausstellungs - und Kongreßjahres eine
kleinere Ausgabe in reizendem „gelbem " Umschlag folgen
lassen, der die Beachtung der Besucher unserer Residenz
in hohem Grade verdient . Der kleine Führer ist auf einem
ganz kurzen Aufenthalt berechnet und verbindet zu diesem
Zweck Vollständigkeit mit prägnanter Kürze ; dabei ist er
mit einer Reihe künstlerisch ausgeführter Illustrationen
geschmückt und enthält in besonderer Abteilung eine Ueber-
sichl der Ausstellungen und Festversammlungen von 1896
mit den verschiedenen Programmen , einer Ansicht der Sänger¬
festhalle und 2 Spezialplänen (der großen und landwirt¬
schaftlichen Ausstellung .) Einen besonderen Vorzug erblicken
wir , und sicherlich mit uns jeder Käufer , in dem beigege¬
benen neuen Stadtplan , einem Wegweiser von bisher
nicht dagewesener Klarheit und Uebersichtlichkeit durch die
Straßen der Stadt mit markanter Hervorhebung des Straßen¬
bahnnetzes, der öffentlichen Gebäude , Sehenswürdigkeiten
und Festplätze . Schwerlich wird sich ein Besucher Stutt¬
garts im kommenden Sommer die 50 gereuen lassen,
die er für dieses ebenso hübsche, wie nützliche Büchlein aus¬
zulegen hat.

IWU" Zu beziehen in Nagold  durch die Buchhand¬
lung von t ». V . Lstser.

Ganz besondere Beachtung der musikalischen Kreise
verdient die

(Carl Rühle 's Musik-Verlag in Leipzig).
Mit einer Serie von 100 Nummern begann vor etwa

IV2 Jahren die rührige Verlagshandlung dieses Unternehmen
und schon wenige Wochen darauf folgten 200 Nummern
der schönen Ausgabe , die in obengenanntem kurzen Zeit¬
raum inzwischen auf ca. 600 Nummern angewachsen ist.
Aber es sind nicht etwa blos 600 Stücke, welche diese gut
ausgewählten 600 Nummern enthalten — nein manche der
Nummern enthält 2—3 Klavierstücke oder einstimmige Lieder,
oder ist so umfangreich , daß bei anderen ähnlichen Aus¬
gaben daraus sicher 3 oder 4 Nummern gemacht worden
sein würden . Ein Beispiel n.ag dies erhärten : Mendels-
sohn ' s prachtvolles Lonäo oaprioeioso , 3 Bogen größtes
Notensormat , fand als Einzelnummer ä 20 Pfennig in der
Sammlung Aufnahme , ebenso Weber 's ziemlich umfang¬
reiche Meisterwerke op. 62 und 65 und zahlreiche Opern-
Potpourris , sowie die umfangreichen und prächtigen Walzer
von Chopin , op. 18, 34, Nr . 1, op. 64, Nr . 1 und 3, die
schönsten der Ouvertüren u. v . A . — Weitere 600 Nummern
sind in Vorbereitung.

Unwillkürlich gelangt man zu der Frage , wie es dem
Verleger möglich war , für 20 Pfennige solch umfangreiche
Klavierstücke oder Lieder in so opulenter Ausstattung bei
großem schönen Stich und Druck zu bieten.

Als der erste Prospekt der wohlfeilen und unübertroffe¬
nen Einzelausgabe erschien, war als Grund des Erscheinens
das tatsächliche Bedürfnis genannt , die Benutzung der oft
schmierigen, Krankheit und Ansteckung befördernden Leih¬
noten zu ersparen oder zu beschränken.
Wenn eine Ausgabe imstande ist, dieses Ziel zu erreichen
— wir glauben bei Rühle 's 20 Pfennig -Bibliothek ist die
sichere Aussicht vorhanden.

Die Auswahl der bis jetzt erschienenen Nummern (über
welche man sich Spezialkatalog von der G. W . Zaiser 'schen
Buchhdlg . in Nagold  gratis erbitten mag ) ist übrigens
eine treffliche. Man findet darin die besten klassischen und
modernen Komponisten zahlreich vertreten.

-Lvrrtzn - L Lns,ktz»-L1«ick«r8tzo8'tz. -
XsllMIgLrlle, Illklie, Velour, locken etc. ru äev billigsten kreisen.

Luxkinl iciltzviot
äoxpswrsit I fronte in« II0II8.1 äoppelkreit

Lll . 1-88 per 1 -88 per Aster,
vsrsenäen in einzelnen Astern trsvleo ins Usus

L 60., fl -snltfurl SM kilsin.
SexLrst-Xbteilung für vninenNIsiLerstotks.

reis von S8 1'tss. per Vieler an.

Schon jetzt
können Bestellungen für die

lVIonate IViai unc! luni
auf den

bei jeder Postanstalt und jedem Postboten gemacht
werden. Die Expedition.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Rattentod
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg . bei
t»<»ttl « l» 8 vl »« ria in Nagold und

in Wildberg.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohnen-Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
H . «L Da .,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke:

anten-
ee."Ka

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f. Wsslinäisobpr. */e Kilo ^ 1.60
f . IlOanaäo „ „ „ „ 1.70
f. Lourbon „ „ „ „ 1.80
l - ^ 0603 „ „ 2.

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
Nur ächt in Packeten ü /̂r, ^ 4, ' /s Klo.
mit Schutzmarke „Elephant " versehen.

Niederlage in Nagold bei
Höttlsr , H. Ii3.I1§, Conditor.

kalten uncl̂ äuee
vsiäsn sobnsiinnci siobsr getötet änrob ^
rlpotbsirer Ii -xzker ^ ' ^ (OsiitLsob)

ILrrltvrLlLUvIi « !»
Aenscbvn . Unnstisron und (Isüüxsll
UL80bäliiiob. IVirKnNK lÄUSSndiiwi. I
bstobiAt. Dosen 0.50. 1.00 11m! 1.50. s

in der 4i »»>>><->. » in

^ohnöllkroostea

M-llüI
rumLeldstsn

Niederlage in Nagold bei
8 « Nn »iü.

Einsetzen künstlicher
Zakne ûod Gebisse,
sowie alle Zahnopeeationen
bei H . ^ ^ < Ii «Finnin,,

Alten steig,  Poststraße 144.

AUchtEVO
Auker-Pain-Expeller

/L/F/»« /. FsM / LFM.)
hat die Probe der Zeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillende Ein¬
reibung Sei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an¬
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet. Der echte Anker -Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel, das in keiner Familie
fehle« sollte. Zum Preise
vo» 5 « Pf - und 1 Mk.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Beim Einkauf sehe
man aber stets »ach der
Fabrikmarke „Anker *.

«

rc. rc.

Spezialität

gegen
Wanzen,

Flöhe,
Küchen-

Ungeziefer,
Motten,

IParasiten

auf
Haustieren

Da diese Saison
allenthalben das Mostobst fehlte , ist man
vielfach auf einen guten Ersatz angewiesen.
Das beste Präparat , das nach Erprobung
durch Tausende den besten Most giebt
(viel besser als Rosinenmost), sind Aulin»
8eI »e» «I«r ' 8 Al» 8t8 « k8t »» L«L 1i» I x
tritktloenr . Die Bereitung , die zu jeder
Jahreszeit geschehen kann, ist die denkbar
einfachste. Wer also Most braucht, kaufe
nichts anderes . Vorrätig pro Portion zu
ISO Liter ^ 3.20.

In Nagold bei Kost. kluu88.
„ Altensteig „ 0. Lurkdsrü.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
PV * Meine Firma lautet : Julius

Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

8t ; i  111 »i n <8 1 t!  Ls Ivlvl « i»iÄ ) r « r
>troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Insekten und wird
darum von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind : !

1. die versiegelte Flasche, 2. der Name „Zacherl ".
!In Nagold bei H.Hol ». « » » 88, Cond.; in Haiterbach b. H. A. « . ?

in Wildberg bei H. I?r . Rlosvr.

2u r Lerlm sr - ^ U33ts11iw § 1396 673c1ü6 H^ 30sds ii : j

Ht - rind Ftzu - Lerlin »« M. !
ÜIV I! < i Hil 8 III <1r»i 8 lt ;II « il«1. i

Orossss bistorisobss kotponrri mit bnmoristisobsm ksxt von IV 11 b. 4Vo 1k 1. !

9. lirieg mit väileimrk 1881. (DrLtürmnnK!
dsr Düppsior Lobunesn.)

18t
Inkoffen'8

Anerkannt wohlschmeckendster und
im Gebrauche billigster natürlicher j

Bohnen -Kaffee
keim Iii »i8«rl . I' -tteiilumle

8«8elrüt «t.

k . 8 . Iuko ^ 6ü , öoiui,!
Hoflieferant Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin Friedrich.
Erste und größte

Dampfkaffeebrennerei in Bonn.
Preise:

8« , 85 , SV, 95 und 1VV Pfennig
per f/zPfd.-Packet.

Zu haben in
Nagold bei « . « r » 8,

,, ,, V . Iletiler,
„ „ Hel ».

Oberjettingen, , rieisekl «,
Rohrdorf „ Lrnst 8tt «ler,
Wildberg „ ^ «lolt I raner,
k . 8. Es sind Nachahmungen im j

Handel ; vor diesen sei gewarnt!

1. 3d»«8.
2. Di« 8xree entspriiiZt.
3. keriill »Is nenüiselies kisciierckerk. Lodornto

von Unumann.
4. keriill erkält 1232 ülls ktmitereelit.
5. kexiervNAü/eit ües Kressen Kurfürsten.
6. keZierullxzreit krieürieii üe« Kressen.
7. kreilieitskriex 1813—I». (lüin n̂ss dsrVsr-

bünästsnin knris . Dnnton d. krisdsnsFi.
8. künftiK Illkre 1'r eüen.

10. Xriex mit üesterreieli 1833. (kronsssn-
marsob. 1?riscion88obins8M.Oö8tsrrsiob .)
Xriex mit krullLreieii 1873 71. (Lnissr
'iVilboiin riisiit an clor 8pit2v cisr sisZ;-
reivbon Irnppsn in Lsriin sin.)
keriill!li8 Xni8er- nnü IVeit̂tmit. (^.nk äsm
Leri .>Vsibnaobtsinarüt . Lixcl.Lansrnt/, .)
krülkllllllA«ier kerlinsr KeuerbellûzteliK. 1893.

11

12.

Das AniE Potpourri ist sin xssobiektiiebor Riiokbiioic in 12 ^.bteiinnAsn ans
oa. 75 verzekikäellell lieieckien äsr dsiisbioston nnä bokanntsstsn Ooinponistsn (Olassisobs
Llnsik. Voiüsiieäsr . Länüs nnä Närseirs ) bsstoiwnä . nnä vorrnxiiob ansAsarbsitot von
äsm bsicanntsn Oomponiston 4Viibsiin ^Volff.

Dbsnso viel Lor^kait vis ank ctsn Voxt nnä äio Änsik ist anob ank äis xanris
^.nsstattnnx äss kotponrris AsisLst. iisr Utoi r:. L. ist sin ülsistsrvorü : in 8 karbsn-
präobti ^sn, bistorisobsn Liiäsrn ist dis LntvvivüsinnF ösriins äarKsstsiitäis ltnokssits
äss Potpourris sntbäit äsn xsnansn ? ian cisr Oevsrbs -L,ns8toiInnx in 2 § arbsn.

kreis (iss ^an/.en kotponrris — oa. 75 cker keli «kte8tei > Slelailivii sntbai-
tenä , mit apart Asärnoütom bnmoristisebsn ksxts — knr Liavisr ä 2 ms, nur )lic. 2.
^.nsoballunx ist sskr rin empksbien!

Preis dieses ganzen Potpourris:
für Zither u. 2 Violinen 3.- -

„ „ „ 1 Violine 2.60
,, „ „ 2 Flöten 3.—
„ „ „ 1 Flöte 2.50

für 2 Zithern 3.
für 2 Zithern u. 2 Viol . 4.50

2 1 _
I 2 ", 2 Flöt . 4.50

2 UL8 (LHLndig) 2- Für iä 4 ms u. 2 Flöten 4.80
2 ms und 2 Viol. 3.80 Kla-i„ 4 „ u. 1 Flöte 4 —
2 „ und 1 Viol.Z 3.— vier Z, 4 „ u. Piston 4.—
2 „ und 2 Flöten 3.80 für Violine allein 1.2«
2 „ und 1 Flöte 3.— für 2 Violinen 1.80
2 „ und Piston 3.— für Flöte allein 1.20
4 „ (Ihändig) 3— für 2 Flöten 1.80
4 „ und 2 Viol. 4.80 für Piston 1.20
4 „ und 1 Viol. 4.— für Zither 1.5« 1 4.—

Für Orchester (Streichmusik, Blasmusik oder Harmoniemusik) ^ 4.—.
Für Piano , Violine, Flöte , Piston und Violoncello (Pariser Besetzung) ^

Humoristischer Text apart nur 1v Pfg ., in Partien billiger.
« . VIi 8v , Musikverlag, Berlin O . 37 , Grünerweg 95.

KioIIiiiil ' - ^ xik'toilx.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, nur die Stellungen als

landwirtschaftl . Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriöre . Ausbildung dauert 3—5 Monate , erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt
u. Programm gegen 20  Z durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.

empfiehlt 2 . 23 .1367.

kalten unä ü/läuee
sind in einer Nacht weg!  durch

v . Lol »!»« ' « Ikslsolii »,
— für Menschen nicht giftig . —

Beachten Sie nachstehendes Attest:
Mehrfache Versuche, die wir mit dem

von Ihnen bezogenen Heleolin  machten,
lieferten uns den Beweis, daß dasselbe ein
wirksames und in Anwendung äußerst be¬
quemes Mittel zur Vertilgung von Ratten
und Mäusen ist. Wir vermengten dasselbe
mit gemahlenen, rohem Pferdefleis ch setzten
gebranntes Mehl hinzu und strichen diese
Masse auf kleine Holzteller, die wir abends
neben mit Wasser gesülltenTrinkgef.stellten
Amanderenmorgenwarenjenevollständig
leer gefressenn. die Ratten -u.Mäuseplage
warbeseitigt . Hochachtungsvoll
Osr rwoloAisobs Onrtsn in Löln n. Lb.

gez. Direktor Or. k . IVnncisriiob.
In Dosen ä 35 ->), 60 »su.1 käuflich bei:
Ir . 8ciimi«I,Nagold ;b.8clmnü, Simmersfeld.

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigen n. verschönernde»
Einfluß aus die Haut das tägliche Waschen
mit:
Bergmanns Lilienmilch-Seife
v. Bergmann «L Co ., Dresden -Radebeul

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner ")
hat . Es ist die beste Seife für zarten , rosig-
weißen Teint , sowie gegen alle Hautun¬
reinigkeiten ä St . 50 Pf . bei:

kl. iV. Xni80r.

tausender Pfarrer ,Lehrer, Beamten rc-
zil-ltr über seinen Holland . Tabak hat » .

' » «vir «,- in Seesen a. H. ^
Ein 10 Pfd .-Beutel fco. acht Mark.

Roslsläbtz
^8sstsunci k »li8sts6s2ussc >uslls
!6«br.  kitrL 8klM6jr«r,«L "̂,i

8obnäb, 6mnnä.
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